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ORTSCHAFTS
BÜRGERMEISTERIN

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner von Bischofferode und 
Siedlung-Thomas-Müntzer, verehrte Gäste,

in der Woche vom 16.05.25 bis 25.05.2025 feiert Bischofferode seinen nunmehr 
901. Geburtstag und kann damit auf eine fast 1000 jährige Geschichte 
zurückblicken.

Nach jahrelanger intensiver Vorbereitung dieser Feierlichkeiten durch das 
Hauptorganisationsteam und zahlreiche freiwillig Engagierte, mit der 
großzügigen monetären und sachlichen Unterstützung lokaler Unternehmen, 
Institutionen und Förderer, ist es gelungen eine ansprechende Festwoche zu 
organisieren, welche die kulturelle aber eben auch menschliche Vielfalt unseres 
Ortes widerspiegelt.

Mein tief empfundener Dank richtet sich an Alle, welche mit ihrer Zeit, ihren 
Ideen, ihrer Kreativität und ihrer Schaffenskraft diese Festwoche möglich 
machen, Eure Freude ist nsteckend!

901 Jahre Bischofferode, 901 Jahre Geschichte, Generationen von Menschen, 
welche vor uns hier gelebt, gearbeitet und unsere Ortschaft geformt haben, 
Traditionen schufen.

Doch Tradition bedeutet nicht Stillstand- im Gegenteil: Wir wollen unser Erbe 
bewahren und gleichzeitig neu beleben. Indem wir unsere Bräuche pflegen und 
an kommende Generationen weitergeben, verbinden wir Vergangenheit und 
Zukunft auf lebendige Weise. Wie ein starker Baum, der tief verwurzelt eine 
breite Krone ausbreitet, über Generationen Schatten spendet und zahlreichen 
Arten Lebensraum ist.

Unser Zusammenhalt ist das Fundament auf dem wir unseren Ort als attraktiven 
Lebensraum gestalten. Ein Ort, an dem sich Jung und Alt wohlfühlen, an dem 
Gemeinschaft in breiter Vereinskultur gelebt wird und an dem Innovation und 
Fortschritt Platz haben. Bischofferode ist Heimat und kann einem jeden 
Menschen Heimat sein.

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner von Bischofferode und Siedlung-
Thomas-Müntzer, sehr geehrte Bewohner der Landgemeinde am Ohmberg, 
aller umliegenden Orte und Gemeinden, liebe Gäste, 

wir laden Sie von ganzem Herzen ein, diese besondere Jubiläum mit uns 
gemeinsam zu feiern - mit Stolz auf unsere Geschichte mit Zuversicht in die 
Zukunft!

Ihre Maria Dolores Rhode
Ortschaftsbürgermeisterin Bischofferode
Landärztin 
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BÜRGERMEISTERLiebe Einwohnerinnen und Einwohner von Bischofferode, liebe Gäste,
 

die urkundliche Ersterwähnung von Bischofferode wird auf das Jahr 1124 
datiert. 

Dementsprechend konnte der Ort im Jahr 2024 nachweislich auf eine 900-
jährige Geschichte zurückblicken. Aus organisatorischen Gründen ist im 

Jubiläumsjahr 2024 auf die Feierlichkeiten dazu verzichtet worden. 
Aufgeschoben ist bekanntlich nicht aufgehoben und 

so soll im Rahmen einer Festwoche vom 16. Mai 2025 bis 25. Mai 2025 der 901. 
Jahrestag der urkundlichen Ersterwähnung von Bischofferode gebührend 

begangen werden. 

Der 901. „Geburtstag“ auch meines Heimatortes ist Anlass, über die beinahe 
1000-jährige Geschichte und das heutige Dasein von Bischofferode 

nachzudenken und dies mit
verschiedenen Festlichkeiten, Schriften oder auch Informationen im Hier und 

Heute präsent zu machen. Wir und die folgenden Generationen dürfen 
fortführen, was in der

Vergangenheit durch wesentliche Werte wie Gemeinschaft und tiefgründige 
Verbundenheit zu unserer Heimat in Bischofferode entstanden ist. 

Nach intensiver Arbeit, insbesondere durch zahlreiche, ehrenamtliche Initiativen, 
können wir das Jubiläum nunmehr besonders würdigen. Mein herzlicher Dank 

gilt Allen, die im Organisationsteam Verantwortung übernommen, die 
Vorbereitungen bis hier her mitgetragen haben und die Durchführung begeistert 

unterstützen werden. Ich danke
ebenso den Menschen, die an den Festtagen selbst aktiv in Erscheinung treten 

und damit den Gemeinsinn praktizieren, der Bischofferode im Besonderen 
auszeichnet. Ferner danke ich allen Unternehmen, Institutionen und Sponsoren 

für ihre großzügige Unterstützung. Ohne das bedeutsame Engagement von 
vielen Beteiligten wären all die originellen Ideen 

und Pläne nicht umzusetzen gewesen.

Wir freuen uns auf Sie, liebe Einwohnerinnen, Einwohner und Gäste, die mit 
ihrem Besuch und ihrer Anteilnahme das Jubiläumsjahr 2024/2025 gewiss zu 

einem angenehmen und erfolgreichen Festjahr für uns werden lassen.
 

Ich wünsche uns Allen einen guten Verlauf der Festtage, verbunden mit vielen 
unvergesslichen, unbeschwerten und nicht zuletzt zahlreichen glücklichen 

Momenten.
 
 

Es grüßt Sie herzlich
 

Ihr Karl-Josef Wand
Bürgermeister 
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Beim Rückblick auf die Feierlichkeiten und Aktionen zur Festwoche, möchte sich das Orga Team noch einmal recht herzlich 
bei allen Bedanken, die zum Gelingen dieses Festes beigetragen haben. Um niemanden zu vergessen, soll hier keine 
Aufzählung erfolgen. Es bleibt aber festzuhalten, dass nur durch die rege Teilnahme der Bewohner und der auswärtigen 
Gäste, dieses Jubiläum zu einem außergewöhnlichen und unvergesslichen Ereignis wurde. 
Mit der Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal begann der offizielle Auftakt der Festwoche am Freitag, dem 16.05.2025. 
Gemeinsam gedachte man den Gefallenen und Vermissten der Weltkriege und erinnerte daran, dass so etwas nie wieder 
geschehen darf. 

 Anschließend folgte der Festakt, im komplett saniertem Dorfgemeinschaftshaus, mit geladenen Gästen aus Politik und 
Wirtschaft, sowie Vertretern der örtlichen Vereine. Im feierlichen Rahmen, mit Reden und musikalischen Darbietungen, 
wurde an das Vergangene erinnert und Ausblicke in die Zukunft gegeben. 
Ein wahrlicher Donnerschlag, aus der Kanone der Schützenkompanie Großbodungen, und der Festbieranstich vor dem DGH 
galt als symbolischer Akt für den Beginn der Festwoche. Die Band Hello Grand, sorgte danach mit stimmungsvoller Musik für 
Jung und Alt, für einen gelungenen Abschluss des ersten Tages. 

RÜCKBLICK AUF DIE FESTWOCHE
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Am Samstag den 17.05.2025 gelang es den Organisatoren wirklich viele Einwohner für einen Wettkampf zu begeistern, der 
nicht nur sportliches Geschick erforderte, sondern bei dem auch Wissen und Taktik gefragt waren. An diesen Spielen waren 
Teilnehmer aus allen Generationen vertreten. Im Vordergrund stand hier nicht nur der Ehrgeiz zu gewinnen, sondern vor 
allen der Spaß an der Bewegung und die Teamfähigkeit von den Mitspielern. Ein großes Dankeschön nochmal an dieser 
Stelle für die Organisatoren, vor allem an Lutz Zeuner, der als Spielleiter fungierte. 
Am Abend sorgte die Band Swagger mit einer Rockparty für lautstarke Unterhaltung in der Festhalle. 



Mit einem Festgottesdienst begann der Sonntag in der Kirche. Hier war auch Pfarrer Lothar Klapproth zu Gast, der viele 
Jahre in Bischofferode tätig war und viele gute Erinnerungen hinterließ. Auch er ließ es sich nicht nehmen, am 
anschließenden Frühschoppen teilzunehmen. Die Hoppenranken sorgten mit ihrer Blasmusik für die nötige Unterhaltung. 
Ab 14 Uhr begann der Familiennachmittag mit der Hauptattraktion „längster Einback der Welt". Hier nochmal ein 
besonderer Dank an Stefan Rogenz und seine Helfer, für diese gelungene Aktion. An diesem Tag wurden wir das erste Mal 
von einem Besucherstrom überrannt. Wir konnten gar nicht so schnell Sitzplätze schaffen, so dass auch viele Besucher sich mit 
einem Stehplatz begnügten. Zum Einback sponserte die Firma „Mühlhäuser Konfitüren" eine beeindruckende Menge 
Pflaumenmus. Auch hierfür noch einmal ein herzliches Dankeschön. 
Für die Unterhaltung der Kinder sorgte an diesem Tag der Kinderliedermacher Rainer Püschel. Aber auch viele Spielgeräte 
und Kinderschminken sorgten für einen kurzweiligen Nachmittag. Zum Abschluss des Tages sorgte Ronald Gäßlein, mit 
seinem vielfältigen musikalischen Repertoire für eine super Stimmung in der Festhalle. 

Die Besucher wollten an diesem Tag gar nicht nach Hause gehen. Irgendwann hat allerdings alles ein Ende und es bleibt die 
Erinnerung an einen wirklich gelungenen Tag. 
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Das Thema Medizin und Gesundheit stand am Montag auf dem Programm. Am Vormittag konnten sich Schülerinnen und 
Schüler über die vielfältigen Möglichkeiten einen Beruf im Gesundheitswesen zu ergreifen, bei verschiedenen Anbietern 
informieren. Dieses Angebot wurde auch von einer Vielzahl von jungen Menschen genutzt und vielleicht konnte ein 
entsprechendes Interesse geweckt werden. Am Nachmittag gab es dann noch zwei sehr interessante Vorträge. Als erstes gab 
es einen Fachvortrag von Dipl. Med. Steffen Wiegleb über die Endoprothetische Versorgung. Vor allem ging es hier um Knie- 
und Hüftleiden. Danach sprach Dr. Uwe Schotte über das wichtige Thema Palliativmedizin. Auch zu diesen Vorträgen war die 
Festhalle sehr gut gefüllt und die Gäste waren wirklich interessiert. 
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Am Dienstag den 20.05.2025 lud die Tagespflege „Glück auf" zu einem Tag der offenen Tür ein.Ab 19.00 Uhr trafen sich 
Jung und Alt am Friedhof, um gemeinsam der Verstorbenen zu gedenken und sie in die Feierlichkeiten mit einzubinden. 
Nirgends ist man seinen Vorfahren so nahe, wie auf dem Friedhof. Dieser war durch die Blumenwerkstatt Rybicki festlich 
geschmückt. Unzählige kleine Lichter sorgten für eine ganz besondere Atmosphäre. Für musikalische Umrahmung sorgten 
die Hoppenranken und die Band Robius. . Außerdem erinnerte an diesem Abend Toni Fiedler, mit einer Ausstellung von 
Bildern und Texten an das Aussenlager Bischofferode vom KZ Mittelbau-Dora. Für viele waren diese Informationen neu. 
Hiermit wurde auch noch einmal der Toten des 2. Weltkrieges gedacht. Auch dieser Abend wurde von den Einheimischen sehr 
gut angenommen und war sehr gut besucht. 
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Zu einem gemütlichen Nachmittag luden der Singekreis La Musica und die Landfrauen am Mittwoch ein. 
Bei Kaffee und Kuchen und musikalischer Unterhaltung konnte man in geselliger Runde über alte Zeiten reden und alte 
Freundschaften pflegen. 

Ein Tag der Geschichte schloss sich am Donnerstag an. Das Bergbaumuseum hatte ab 10 Uhr seine Pforten geöffnet und bot 
spezielle Führungen an. Um 17 Uhr begann der Vortrag von Heinrich Hesse über den Bergbau in Bischofferode. Viele 
bekannte Ereignisse wurden unterhaltsam aufgefrischt, aber auch einige neue Informationen kamen dabei zur Sprache. Im 
Anschluss referierte Babette Winter, von der Südharz Kali GmbH, über die Zukunft des Bergbaus in unserer Region. Hier 
konnten die Gäste auch Fragen stellen, die Frau Winter gerne beantwortete. 

Eine verkürzte Fassung der Chronik von Bischofferode, die von Hans Jürgen Riehn ausgearbeitet wurde, stellten danach 
Hans Jürgen Riehn, Lutz Zeuner und Martin Herzberg vor. Auf unterhaltsame Weise wurden Ereignisse und Jahreszahlen 
benannt. Durch Anekdoten und Geschichten, die Lutz Zeuner im entsprechendem Kostüm vortrug, wurde das Ganze 
aufgelockert und die Besucher zum schmunzeln gebracht. Ein Bildvortrag, zusammengestellt von Jens Schäfer, der das alte 
sowie das neue Bischofferode zeigte, rundete den Abend ab. 



Im Zeichen der Musik stand der Freitag. Bevor es mit der Musik losging, lud der katholische Kindergarten zu einem Tag der 
offenen Tür ein. Hier konnte man sich anschauen, wie die jüngsten Einwohner von Bischofferode betreut werden. Ab 17.00 
Uhr ließ Ralf Lippolt die Orgel in der Kirche erklingen. Hierbei gab es nicht nur klassische Werke zu hören, sondern auch 
zeitgenössische Musik, die der Organist in seiner ganz eigenen Art erklingen ließ. 
Weiter ging die musikalische Tour in der Feuerwehr, wo die Band Robius und die Blasmusiker der Hoppenranken das 
Gerätehaus zum Beben brachten. 
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Den Gästen wurde musikalisch gut eingeheizt und sie wurden für die kommenden Stunden in Stimmung gebracht. Die 
Acapellagruppe „tonTAUBE" aus Erfurt setzte die musikalische Reise in der Festhalle fort. Das Publikum konnte nur staunen, 
was für Musik allein mit der menschlichen Stimme erzeugt werden kann. Tosender Applaus zeigte, dass die Gruppe den Nerv 
der Gäste getroffen hatte. Den Schlusspunkt setzte die Band „Hoschi and the Chickmunks" die mit ganz anderen Klängen 
daherkamen. Über die handgemachte Rockmusik aus Bischofferode staunten die Besucher nicht schlecht und waren bei den 
altbekannten Hits Feuer und Flamme. Wer danach noch nicht genug hatte, konnte bis tief in die Nacht bei der Club-Night mit 
mehreren DJs weiterfeiern. 



Der Samstag begann mit lautem Geknatter. Zwei Hubschrauber kreisten über den Ort und fanden schließlich ihren 
Landeplatz auf dem Sportplatz am Ellernweg. Von dort starteten sie Rundflüge über den Ort, oder auch in eine Richtung in 
der näheren Umgebung. Ein beeindruckendes Erlebnis, was auch ausgiebig genutzt wurde. 

RÜCKBLICK AUF DIE FESTWOCHE
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Den Abschluss dieser abwechslungsreichen und sehr gelungenen Festwoche, machte der große Festumzug am Sonntag. Noch 
bis in den späten Vormittag, dachte man im Orgateam über eine Absage wegen Dauerregens nach. Doch pünktlich um 
13.00 Uhr hörte der Regen auf und der Umzug konnte starten. 

Weiterhin öffnete die Agrargenossenschaft am Vormittag ihre Tore. Hier konnte man alte und neue Agrartechnik 
nebeneinander bestaunen und interessante Einblicke in Art und Vielfalt des Kornanbaus gewinnen. Für das leibliche Wohl 
war auch bestens gesorgt. Vom Erzeuger des Korns konnte man sich anschließend über dessen Weiterverarbeitung in der 
Bodemühle ein Bild machen. Bei der Führung durch die Mühle erfuhren die Besucher wieviel Technik doch dahinter steckt, 
bevor das Korn zum Mehl wird. Auch hier konnte man sich niederlassen und bei Kaffee und Kuchen und zünftiger Blasmusik 
den Nachmittag genießen. Am Abend spielte die Gruppe „Endlos" zum Jubiläumstanz auf. Bei Musik und Tanz konnte man 
sich über die Erlebnisse des Tages austauschen. 

Eine schier endlose Aneinanderreihung von Firmen, Vereinen, Musikgruppen und Darstellern alten Brauchtums, auch aus 
den Nachbarorten, zog durch das festlich geschmückte Dorf. Viele Besucher säumten die Straßen und staunten über die 
Vielfalt der vorbeiziehenden Akteure. Nach dem Umzug wurde die Festhalle, sowie das Außengelände von Besuchern 
gestürmt. Sehr viele am Umzug beteiligte, sowie Einheimische mit Ihren Gästen ließen bei selbstgebackenem Kuchen, sowie 
deftigem vom Grill und kühlen Getränken den Umzugstag ausklingen. Für entsprechende Stimmung sorgten außerdem 
noch die „Blechbuben" mit moderner Blasmusik. 
 



RÜCKBLICK AUF DIE FESTWOCHE
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Insgesamt also eine gelungene 
Festwoche, bei der für jeden 
etwas dabei war.

Vielen Dank an alle.
Das Orgateam





EINDRÜCKE FESTUMZUG 901-JAHRFEIER
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